
Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 99/100 (1932)

Heft: 10

Artikel: Das Bürgerhaus in der Schweiz. XXIV. Band: Der Kanton Neuenburg

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-45551

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-45551
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


.SCI:\U.::/:r:l(ISa-|f: ISAUZLliL^n

Das Bürgerhaus in der Schweiz.

Aus der Manrifglai-.igkfcir. des Neuenburger Bürger
hauses wählen wir gleichsam als Proben aus dem soeber
erschienenen XXIV Band, neben den Architekturen aui
Neuenburg selbst (Seite 134) und dem eigenartigen Li
Cbaux de-Fonds (Seite 135), das eigentliche bürgerlich!
Einfamilienhaus der ländlichen Kleinstädlehen, an denei
der Kanton so reich ist Die Anlage dieser Stedelunget
ist klassisch: in verkehrstechnisch
prägnanter Situation das typische
von der Burg dominierte Brücken
Städtchen wie Boudry. in der Ebeni
die rittlings der Heer- und Handels
Strasse aufgereihten zwei Häuser
zeilen, die den Organismus de:
Siedlung umschliessen, wie einst dir
Wagenburg der alten Helveter

XXIV. Band: Der Kanton Neuenburg.
UN. — OREI.I FOSSU-VEKUeG, Zlirirh u

herrschend ist — neben der gutes Licht erlor-
Jhrmacherci als Hausinduslrie: letztgenannle

wie La Chaux. de-Fonds und
auch baulieh ihre 1 Stempel auf Auf was aber
dproben-Auswahl
will, das ist gar z allmähliche architektonische

Valangin
gesehen von de

Ebenso erhalten

Einfall
send ti

Mit!

1 die Zeiten

alter. Ganz r

XVII Jahrhundei
des französischen öarocir lortscnrei-
tenden architektonischen Weiterentwicklung

der Häuserfronten nachzugehen,

vergl. z. B Landeron.
Das nämliche, wie im Reihenhaus

der tiefern, der Weinbaulagen des
Kanions ist der Fall, wie der
reichhaltige Bürgerhausband darlegt, in
den höhern Gegenden des Jura, wo
ein rauheres, stellenweise schon fast
alpines Klima herrscht und Alpwirt-
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rochen milch»iil;ehalrlich bäuerlich.
mhch flachem Giebeldach (La Sagi
mutenden Hi

1 Chat 1 du Mou

i, das i

Bundesrates L01

ICD reich skulpiert
in der Dachneigur
bild der altern u:pie in der Gesamthaltung dl

ungern Vorfahren treu bleibt.
Die Feinheiten derartiger Dekoration läast die Zeich

mng des Hauses Girard Lozeron (Seite 133 unten) ahnen,
las im übrigen aus seiner bäuerlichen Herkunft ebenfalls
.einen Hehl macht: der Band gibt eine Menge solcher

Einzelheiten in j

Lieber hau pt
gewöhnlich reich
Menge von m

Mas Reichtum

fr XMV. Bürgerhaus!)and ausser-
isterhaften Zeichnungen, an einer

.blichem Delail; die Bürgerhauskommission
1 Zeichner Paul Grandjean aus dem Regie

rungsgebäude besondern Dank. Als leitende Architekten
sind genannt die Kollegen Ernest Prince, Jacques Beguin
und Charles Matthey Den sehr hübsch geschriebenen
Text, in dem man nur einer. b,i nieseln eh'.liehen Abschnitt
über alle dargestellten Objekte vermisst, hat Pro! Edouard

dl

aw
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Bauer von der Universität Xeuenhurg verlasst
Erschwert wird die Bezugnahme des Textes au!
die Bilder durch das Fehlen eines Registers
der dargestellten Objekte, was unbedingt dazu
gehört und auch in allen frühern Bänden
vorhanden ist Eine weitere Erschwerung für
vergleichendes Studium der Pläne erwächst
aus der Verschiedenheit der Masstäbe, worauf
bisher mehr geachtet wurde Diese redaktions
technischen Mängel können aber niemanden
hindern, sich das prächtige Buch kommen zu
lassen, das sich der stattlichen Reihe der
schweizerischen Bürgerhaus Bände des S. I. A.
würdig anreiht.

Die schweif. Eisenbahnen im Jahre 1931

dem hetze der Schwede sehen Bundesbahnen
trellen, sind sie in ergä zender Weise dem U

schäl L-bericlit der S. B B.
1. Allgemeines
Gesetzgebung len. dnungen. Postulate.
Die Revisionseniwii e betreuend die Vor

irische Anlägen haben di eidgen. Kammission
ngen beschäftigt; ihf Uu

gen über die Revisio
betreuend Berechnung um
Hochbauten und betreffend die Eisetibetonbauti
des Bundes unterstellten T ansportanstallen wur en

n Eisenbahnwesen i.

AUS: DAS BÜRGERHAUS IN DER SCHWEIZ.
XXIV. BAND. DER KANTON
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und Rechnungslragen behan

Konz

i Luftseilbah
enbahnen, geletselose
' Projekte zur

Konzessionierung angemeldet worden. Von drei aul städtische
Linien en (fallenden Vorlagen abgesehen, handelt es sich

um Proiekte lür Bergbahnen, die einer Kur oder Fremdenverkehrs

Regend neue Anziehungskraft verfallen sollen.

alp, Grindelwald Nolhaldenalp, Urnäsch ^ie:ntl .h (als
Zufahrtslinle zu einer Säniisbahnj, P0ntres.-a-Dla.ole.-2a.

keines dieser Gesuche zum Abschluss gebracht werden;

in früher her verbliebenen 17 Vorlagen zu sagen llle Gründe
vielfach darin dass die Gesuchsreller säumli: sind oder lür

malen Behörden 3 ark in die Länge zieht. Voraussichtlich werden
mehrere dieser V rlagen wieder fallengelassen werden oder sonst

Was namentlich die Luftseil bahnen betrillt, ist
und noch die bereits im Voriahr erwähnte gtund-

satzliche Zurückh Itung der Konzessionsbeliörde gegenüber diesem
Es darl statt weiterer Ausfuhrungen an die Er-

klarungen erinner werden, die der Vorsteher des Post- und Eisen^

in der Sitzung des Stic Jura les v.rn 4 lun. 1*1'
hierüber abgab enogr Bulletin 1931, S 241 2421; die dort angc
deutete Untersuc ung der Luftseilbahnliage ceni den Abschluss
entgegen.

Schitfahris. omessionen. In drei Fälle-, sind die ablaelenden
Konzessionen ern uert worden. Für viei Seen Isl die Konze-.slons

LA MAISOM BOURGEOIS^ EN SUISSE.

VOL. XXIV, LE CANTON DE li

:i:j::i1 x^- --"-^ lüriilj

Art. 5, A s. 2, de Kraftwagen ve Ordnung v m K Februar 1916, nach
Anhören der int ressieiten Tran füilans-i: 67 Fallen zu A:.:o-

V „,-i„j,
Dem Gesu h der Bodense g-B in um Be ¦vllligune

eines Da -hen Be-

triebes,
2. Oklob
1931 enl l|| den Beslimi ungen de b ndesgesel

Gesuchworden. Das ".,lern V; )ahr
der Wa enburif rbahn, sowie iwd neu (Eisenbahnge ellsch.ifl

-Echall ns-Bercher um Solothurn Hün terli.ihel
sich lim ehandhmg Gesamlb
bis dahin en Darlehen be iiuii sieb a jf 23 793 500 Fr. Sin sind

ehmungen
elngereic hl habe rej>etmnssijj er/Inst im i atr ortlslert w Drden.

w ue Ges che um Unters'.iil.'iineen lür die Autre chlerhat-

notlelt
lebmungen vom !K. Dezember

lelrägt noch zehn Soweil sich Einnahme
mirde die Zins- und Tilgurrgspflicht im a

loch nicht lurückerstattere Gesamtschuldsi
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Aulzüge, Luftsellbahnen und „geleiselose Bahnen"
Bei den Elsenbahn Unternehmungen Ist die Dn

Davos Parsenn neu hinzugekommen, die Verminderan;

lehmungen ergibt sich aus der Aulgabe i

m St. Moiil/ersee.

Bahnkörper von der Martlgny Chätelard Bahn eine neue. 0,58t m

lange direkte Linie längs der S.B.B, als Ersatz der bisherigen
Strecke Martigny Gare bis la fiatiaz an schmalspurigen Abiläsions,
bahnen auf Strassen, die Linie Stadtrain Oberwlnlerthur (1.070 lim)
der Strassenhahn der Sladt Winterthur; an Drahtsellbahnen die
Davos-Parsenn Bahn, I Sektion DavosHöhenweg (1,893 km). Im

Bau befand sich auf Jahresende die Verlängerung der Blrsfelderlinie
der Basler Strassenbahnen bis mm Hardwald (0,795 km) und die
II Seklion Höhenweg Paraenn (2,227 km) der Davos-Parsenn Bahn

Aasbau betriebener Linien.

II Gelelses der 5 B B Strecken Ardc

Lengnau Selzach. l.entburg (Getzl IHend
Rheineck, Flawil -Uzwll, Richterswil-Pfi
hausen-Neuhauten insKesaiiil WM 1

Folgende grössere Arbeiten sind vollende
der südlichen Einfahrt des Bahnhofe Schalthausei

Erstellung von ZwIschenbahiMUigln und einer

i Sitten, SchmltlenFI

lührung Im Bahnhol Rapperswil. Erweiterung der Stati

Kappel; Verlängerung der Ueberholumgsgeleise auf den

Cossonay gare. Coppet, Courgenay. St Leonard, Landero

Twann, Grellingen, Niederschönlhal Frenkendorl. Wohlen

schwil und Horgen Oberdorf An grösseren Neu- und Eiv
bauten gingen aul lahresende der Vollendung entgegen i

teilweise dem Betrieb übergeben: die Erweiterung der S

Hauts-Geneveys, der erste Ausbau des Basier Rangierbai
dem Muttenzerfeld, die Erweiterung der Bahnhole Ch:

Sayons, sowie die Erweiterung der Geleiseanlage des

Zürich HB. Moch In Ausführung befanden sich: der Ui

und Wädenswil; die Erweiterung der Stationen Side

Hammer. Rheinlelden und Frick sowie der Depolanlage I

die Verlegung des Stüclrgüterhahnhofs Bern nach Weierm

die Erstellung einer Ausweichstation in Wünenbach
Luzern und Meggen. einer Haltestelle Zfirlch-WIpkingen,
tlgung von zwei Uebergängen in Delsberg. und die Vei

Hinblick aul die rilektrililiaiion dieser Strecke.

Verstärkung und Umbau von Brücken.
Im ßerlchljahr wurden ausgeführt: der Umbau i

brücke bei Diesbach, der Emmenbrücke bei Emmenmah

Entlenbrücke bei Entlehn eh. die Einbetonierting der Pleiler
brücke bei Hellingen, der Neubau der Brücke über

Aul dem Netze der S.B.B. sind Im Bert
1 Hlveauüberglnge aulgehoben worden. Davon 5

eber, 17 durch Unterlührungen und durch Paral
-, ril L'eher«än|;e l-.erlin.eil ohne Ürsalz aulgehoben
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Stellung Ausschluss von der oft Millionen Fr. Bund sbeitrag für di

Beschleunigung der Elektrifikation abzuziehen sind

Erwerbung von Wasserkräften 5837 017 Fr

Kraltwerke 153 255 647 „
Uflbertragungsleltungen 42 490 422

Unterwerke 45 868 340

Fahrleitungen 122 839 048

Herstellung des l.lchtraumproiils 16 938 117

Schwachstromanlagen 75 636 956

Lokomoilvremisen und Werkstätten 10433 575 „
473 299 122 Fr

(Ende 1930: 462 515 458

491 Lokomotiven und 12 Traktoren 253 191 576

Die Lorrainelinie" zurnördl. Einführung der SB. B.
in den Bahnhof Bern.

Zu zwei Malen haben wir unsere Leser unterrichtet über die

vom Wyler:
l. luli 1 Move : l-lJ0; ¦

er Altstau: gelegene Lorr.
Es sei anhand des auf S. 13b beigefügten Modell

nerl, dass die Hochlegung auf bisherigem Tracö

ran den SB B befürwortete Linie, die Verlegung
ii ungünstige Engehalde (E) die teuerste Lösung
r die Sladt den Vorzug gegeben hatte. Nun haben

e .feciiiifl. vi

aul di

;i die Stadt die M
Allerdings ist C

und flüssigste, i

i-Col d I Delsberg Basel

rl Grund des Beschlusses des Verwaltungsrates hat die
Irektion die Konzession für das Elzelwerk angenommen,
e Appenzeller Strassenbahn (St Gallen Gais-Apptnzell) hat
Irischen Betrieb am 23 Januar aufgenommen Die Bodensee

irg-Bahn konnte am 4 Okiober dleSlreckeSt. Gallen-Ntsslati
:tnschen Betrieb übergeben, der Uebergang zu der neuen
irt au! der Sirecke St FidenRomanshorn lälll in den ersten

s 1932. Die
Die i Elek rung t

die neue Bahnbrücke, die höher und länger
brücke, dieser als Ma-slvhau anzupassen sei,

I lührf Mise aul
öllenllichen Projektwetlbeweihe'. der is auch für die bei

Slrassenbrücke schliesslich z~m Ziel gelühu rat. Wenn i

sländllch Ist, mächten wir doch, der Anregung verschiedene!

i Inge
Veltben

liteklen gegenwärtig

der grösste Bauherr
diese Gelegenhell
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